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Gymnasium Wentorf 
Hohler Weg 16 
21465 Wentorf bei Hamburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schutzkonzept  
 

Sexuelle Gewalt betrifft alle gesellschaftlichen Schichten und geschieht 
mitten unter uns. Belästigungen und Übergriffe können dazu führen, dass 
die Gesundheit von Schülerinnen und Schülern massiv eingeschränkt wird.   
Schule muss ein sicherer Ort sein, an dem alle ohne Angst leben, arbeiten 
und lernen können. Zum Schutz der Schülerinnen und Schüler an unserer 
Schule wurde ein Schutzkonzept mit folgenden Teilen entwickelt:  
 
 

1. Leitbild und Schulprogramm 

Gymnasium Wentorf - Raum für Begegnung und Vielfalt 

Wir verstehen uns als Ort der Begegnung und des Zusammenkommens. 
Dabei leben wir Vielfalt und Toleranz und vermitteln unseren Schülerinnen 
und Schülern demokratische Werte, um sie zu mündigen Bürgerinnen und 
Bürgern zu entwickeln. In einem wertschätzenden Miteinander fördern wir 
Eigenständigkeit und Selbstverantwortung. Kritikfähigkeit, Offenheit für 
Neues und eine aktive Gesprächskultur prägen unser Schulleben. Wir leben 
Nachhaltigkeit und ökologisches Bewusstsein und stärken unsere Identität 
als Gemeinschaft, in der jeder für alle und alle für einen einstehen. 

  



2 
 

2. Interventionskette 

In einem Verdachtsfall von sexueller Gewalt ist der folgende Plan zu 
berücksichtigen:  

Quelle: Handlungsleitfaden zum Umgang mit sexueller Gewalt in Schule (PDF, Kapitel 5 “Intervention 
- Koordiniert Handeln”, S. 46-59,  insbesondere die Interventionskette, S. 48).  
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3. Kooperation 

Bei Hinweisen auf sexuelle Übergriffe unter Schülerinnen und Schülern wird 
zunächst eine Bewertung der Lage im Team (Beratungslehrkräfte, 
Schulsozialarbeiter, Schulleitung) vorgenommen. Nach einer ersten 
Einschätzung der Gefährdung gibt der o.g. Interventionsplan die weiteren 
Schritte vor.  
Bei Anzeichen und Mitteilungen eines Kindes oder Jugendlichen von 
sexuellem Missbrauch im familiären Umfeld sollte unter Berücksichtigung 
des o.g. Interventionsplans der allgemeine soziale Dienst des Kreises 
Herzogtum Lauenburg – Außenstelle Wentorf - informiert werden. Die 
Mitarbeiter des Sozialen Dienstes können verbindliche Hilfen und 
Maßnahmen zum Schutz des Kindes einleiten. 

Frau Gemballa 
Hauptstr. 16 
21465 Wentorf bei Hamburg 
 +49 4151 8420 18 
 gemballa@kreis-rz.de 

 

Bei Hinweisen auf sexuellen Missbrauch durch schulisches Personal wird 
gemäß dem “Handlungsleitfaden zum Umgang mit sexueller Gewalt in 
Schule” (s. Interventionskette S. 2) bzw. dem „Handlungsleitfaden für 
Lehrkräfte sexualisierte Gewalt“ vorgegangen. Jeder Hinweis muss 
umgehend an die Schulleitung weitergegeben werden. 
 

4. Personalverantwortung 

Die Schulleitung hat eine besondere Vorbildfunktion und Verantwortung für 
den Schutz vor sexueller Gewalt. Diese Verantwortung kommt beim 
Personalmanagement, insbesondere bei der Personaleinstellung zum 
Tragen.  
 

5. Fortbildungen 
Jede Lehrkraft des GW ist angehalten, sich über die Prävention 
sexualisierter Gewalt zu informieren und fortzubilden. Passende Angebote 
finden sich bei den folgenden Stellen:  

- IQSH-Fortbildungen 
- Kinderschutzzentrum Kiel (Deutscher Kinderschutzbund) 
- Digitale Fortbildung in Form eines „Serious Game“: kostenloses, ca. 

4-stündiges Angebot; vermittelt schulischen Beschäftigen 
Basiswissen zum Schutz von Schülerinnen und Schülern vor sexueller 
Gewalt und stärkt die Handlungssicherheit (https://www.was-ist-los-
mit-jaron.de/) 

- achtstündiges E-Learning-Angebot zum Kennenlernen aller wichtigen 
Institutionen des Kinderschutzes anhand eines Fallbeispiels aus der 
Schule (https://psg.nrw/material/#interdisziplinaerer-kinderschutz) 
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6. Verhaltenskodex 

Ziel dieses Kodex ist es, ein sicheres, respektvolles und wertschätzendes 
Schulumfeld zu schaffen, in dem alle Beteiligten vor sexueller Gewalt 
geschützt sind. Gleichzeitig wird damit eine klare Erwartungshaltung an 
Verwaltung, Lehrkräfte, Eltern und Schülerinnen und Schüler formuliert 
sowie der Umgang mit Grenzverletzungen und Übergriffen festgelegt. Für 
die beteiligten Parteien gelten die genannten Verhaltensmaßstäbe: 

 Die Verwaltung und die Schulleitung gewährleisten die anonyme 
und kontinuierliche Erreichbarkeit von Vertrauenspersonen, stellen 
ggf. Kontakte her, dokumentieren und verwahren Meldungen und 
Maßnahmen dabei gewährleisten Sie die Anonymität und den Schutz 
der Betroffenen und Hinweisgebenden.  

 Lehrkräfte wahren Klarheit, setzen Deeskalationstechniken situativ 
ein, sorgen für eine konsequente Umsetzung der Verhaltensregeln, 
begleiten Betroffene vertraulich und unterstützen deren Orientierung 
im Hilfe- und Unterstützungsangebot. 

 Eltern und Erziehungsberechtigte unterstützen die Präventions- 
und Meldewege, kommunizieren auf Augenhöhe und fördern zu Hause 
ein sicheres Lern- und Entwicklungsumfeld. 

 Schülerinnen und Schüler verpflichten sich zu respektvollem 
Umgang, gegenseitiger Rücksichtnahme sowie zur Nutzung von 
Hinweisen auf Grenzverletzungen; sie greifen im Fall von 
Grenzverletzungen oder Übergriffen ein oder geben Hinweise. 

Für den Umgang mit Vorfällen gelten klare Prinzipien, diese sind im 
schulinternen Handlungsleitfanden für Lehrkräfte weiter ausgeführt, lassen 
sich aber zusammenfassen: 

 Betroffene und Zeuginnen und Zeugen finden sichere, unabhängige 
Meldewege vor und Hinweise werden vertraulich behandelt und 
angemessen dokumentiert. 

 Es wird eine transparente, zeitnahe Bearbeitung gewährleistet, damit 
Betroffene zügig Unterstützung erhalten und nachvollziehen können, 
welche Schritte als Nächstes erfolgen. 

 Um das Thema nachhaltig zu verankern, erfolgen regelmäßig 
Maßnahmen zur Prävention sexualisierter Gewalt. 

 Wir reflektieren regelmäßig unser eigenes Verhalten und stärken so 
die Kompetenzen aller Beteiligten. 

Der Kodex bleibt ein lebendiges Instrument, das sich am Leitbild unserer 
Schule ausrichtet und in regelmäßigen Abständen überprüft und 
angepasst wird, um einen sicheren und wertschätzenden Rahmen zu 
gewährleisten. 
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7. Partizipation 

Die Ergebnisse dieses Schutzkonzeptes sind aus einer Arbeitsgruppe 
bestehend aus Schülerinnen und Schülern, Eltern und Lehrkräften des 
Gymnasium Wentorf entstanden. Auch die Ergebnisse einer schulweiten 
Umfrage sind in dieses Konzept eingeflossen.  
In den regelmäßig stattfindenden Klassensprecherversammlungen können 
alle Schülerinnen und Schüler Anregungen an die SV zur Weiterentwicklung 
des Schutzkonzeptes geben. Die Anregungen werden dann durch die SV 
und Verbindungslehrkräfte an die passenden Stellen weitergegeben. 
 

8. Präventionsangebote 

Pädagogische Prävention ist vielschichtig, viele schulische Situationen und 
Strukturen bieten hier Anknüpfungspunkte. Eine erste Sensibilisierung für 
das Thema sexualisierte Gewalt erfolgt in Stufe 6 bzw. 8 im 
Sexualkundeunterricht. 
Das schulische Präventionsprogramm ermöglicht Information und 
Vertiefung zu diesem und anderen Themen in einem geschützten Raum. 
 

9. Ansprechstellen und Beschwerdestrukturen 

Belastete Schülerinnen und Schüler finden am Gymnasium Wentorf 
jederzeit Gehör bei den Schulsozialarbeitenden sowie den 
Beratungslehrkräften.  
Das Gesprächsangebot geht über schulische Beschwerden hinaus und 
bezieht sich nicht nur auf den Bereich sexualisierte Gewalt, sondern auf alle 
Themen, die die SuS als belastend oder verstörend empfinden. 
 

10. Evaluation und Weiterentwicklung 

Das Schutzkonzept wird regelmäßig evaluiert und bei Bedarf 
fortgeschrieben, um aktuelle oder geänderte Bedarfe, Forschungsstände 
und rechtliche Vorgaben abzubilden.  
 

 

Quellen:  

1) https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Bildung/AllgBildung/Bro-
schuere_Leitfaden_KMK-16-03-2023.pdf 

2) https://schleswig-holstein.schule-gegen-sexuelle-gewalt.de/bestandteile 
3) Handlungsleitfaden zum Umgang mit sexueller Gewalt in Schule (2023), IQSH 
4) Frau Spangemacher / Kreis Herzogtum Lauenburg 


